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WAS IST KORPERLICHE GEWALT?

"
EN, DIE ZU SCHMERZEN UND NEGATIVEN

PHYSISCHE HANDL
EMOTIONEN FUH

Photo by Artyom Kabajev on Unsplash
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WO BEGINNT PSYCHISCHE GEWALT?

VERHALTEN, DAS DIE GRUNDBEDURFNISSE DES KINDES IN FRAGE
STELLT

UND

SITUATIONAL SEHR ST,
VERURSACHT
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CHRONISCH NEGATIVE GEFUHLE UND GEDANKEN VERU 3
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EXTREME ODER CHRONISCHE GEWALTERFAHRUNGEN
FUHREN ZU GESUNDHE+M*CHEN PROBLEMEN UND
BEEINTRACHTIGENSD IE ENTWICKLUNG

ODER ERHOHEN DAS RISIKO FUR NEGATIVE FOLE

N FUR
DIE GESUNDHEIT UND ENTWICKLUNG |

Photo by Artyom Kabajev on Unsplash
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GEWALT IM KONTEXT GESELLSCHAFTLICHER UND
INDIVIDUELLER NORMEN UND WERTHALTUNGEN
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Trends Gewaltpravalenz in der Familie 1990-2017
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Trends Gewaltpravalenz in der Familie 2017-2023
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SINNVOLLE ANSATZBUNKTE FUR DIE PRAVENTION?

WELCHE FAKTOREN ERHOHEN DAS RISIKO V-ON
GEWALT IN DER ERZIEHUNG?
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WELCHE FAKTOREN ERHOHEN DAS RISIKO VON
GEWALT IN DER ERZIEHUNG?

Gesellschaftliche (und kulturelle)'.
Normen —

> Gesetzgebung

Umgang/Klima in der Familie und

Partnerschaft

Personlicher Hintergrund,
Eigenschaften, Einstellungen,
Werthaltungen, Erwartungen und Ziele

Situationale Bedingungen

Photo by Artyom Kabajev on Unsplash



GESETZE ALS Wie sieht es das Gesetz?
Welches Verhalten ist verboten?
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Welches Verhalten ist erlaubt, welches
verboten? Wie sieht es das Gesetz?

GESETZE ALS
NORM

100%

SUBJEKTIVE SICHT

DER ELTERN

m 2017 m2022 m2023
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ELTERN, DIE VON EINEM VERBOT VON GEWALT
AUSGEHEN?

* berichten uber weniger Gewalt in der Erziehung

* Alter, Geschlecht, Bildungsstand scheint keine Rolle zu spielen

* Haben kaum Vorbehalte gegenuber einer gesetzlichen Regelung

Daten 2022, 2023
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KRITISCHE HALTUNG GEGENUBER EINER
GESETZLICHEN REGELUNG

* 19.9% (N = 187) der Eltern stimmen sehr oder eher bei den folgenden Aussagen zu:

— Ich hdtte Angst vor einer Strafe/Busse, wenn mir mal die Hand ausrutscht.
— Der Staat darf sich nicht in die Erziehung meiner Kinder einmischen.

— Ein solches Gesetz hatte negative Auswirkungen fur die Eltern.

Photo by Caleb Woods on Unsplash



https://unsplash.com/@caleb_woods?utm_content=creditCopyText&utm_medium=referral&utm_source=unsplash
https://unsplash.com/photos/girl-covering-her-face-with-both-hands-VZILDYoqn_U?utm_content=creditCopyText&utm_medium=referral&utm_source=unsplash
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WELCHE ELTERN SEHEN EINE GESETZLICHE

REGELUNG KRITISCH?

* Keine Rolle spielen Geschlecht, Alter,
Bildungsstand, Haushaltseinkommen,
Migrationshintergrund, Sprachregion

* Das eigene Verhalten spielt eine Rolle

Anwendung physischer Gewalt und
Einstellungen zu einer gesetzlichen
Regelung
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Kontra Gesetz Eltern N=187 B Andere Elterh N=755

Daten 2023
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WELCHE ELTERN SEHEN EINE GESETZLICHE
REGELUNG KRITISCH?

Anwendung psychischer Gewalt und
Einstellungen zu einer gesetzlichen
Regelung

50.00%
45.00%

* Keine Rolle spielen Geschlecht, Alter, 40.00%

35.00%

Bildungsstand, Haushaltseinkommen, 30.00%
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Migrationshintergrund, Sprachregion 0.00%

15.00%
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* Das eigene Verhalten spielt eine Rolle

Selten Regelmassig

l Kontra Gesetz Eltern N=187 B Andere Eltern\N=755

Daten 2023



EINE KRITISCHE HALTUNG GEGENUBER EINER

GESETZLICH
ZUSAMMEN

EN REGELUNG STEHT AUCH IN
HANG MIT EINER STARKEN

INDIVIDUEL

LEN NORMORIENTIERUNG

- TRADITIONELLE WERTHALTUNGEN
- ERZIEHUNGSZIELE: KONFORMITAT

Daten 2023
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ERZIEHUNGSZIELE UND GEWALTSITUATIONEN
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Erziehunsziel Konformitat: angepasst, bescheiden, sparsam,

ordentlich und fleissig

Error bars: +- 1.96 SE

Bei Eltern, denen
Konformitat als
Erziehungsziel wichtig ist,
war sozial storendes
Verhalten ofter Anlass fur
korperliche Gewalt

Daten 2023
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ERZIEHUNGSZIELE UND REGELMASSIGE GEWALT

Eltern, denen
Konformitat als
Erziehungsziel wichtig
ist, haben ein grosseres
Risiko, regelmassig
Gewalt anzuwenden
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niedrig moderat erhéht stark

Erziehungsziel Konformitat: angepasst, bescheiden, sparsam,
ordentlich und fleissig

Daten 2023



Photo by Tapish on Unsplash

ELTERN, DIE AUF KONFORMITAT UND
ANPASSUNG SETZEN...

* Finden sich ofter in Situationen, in denen sie
wegen sozial storendem Verhalten Gewalt
anwenden (= kontraproduktiv*)

* Und haben ein erhohtes Risiko, regelmassig
Gewalt anzuwenden

* Erklart zum Teil regionale und soziale
Unterschiede in Gewalthaufigkeiten (paten 2020)

(*Wiggers and Paas, 2022; Pinquart, 2021)


https://unsplash.com/@bytapish?utm_content=creditCopyText&utm_medium=referral&utm_source=unsplash
https://unsplash.com/photos/a-young-boy-with-his-mouth-open-in-the-water-HAdxvCvTXDw?utm_content=creditCopyText&utm_medium=referral&utm_source=unsplash

VORAUSSETZUNGEN FUR DIE VERHALTENSANDERUNG

PROBLEMBEWUSSTSEIN UND ANDERUNGSBEREITSCHAFT
HILFESTELLUNGEN AUS SICHT DER ELTERN
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Ich achte regelmadssig auf mein
Erziehungsverhalten und passe es wenn notig an

EINSTELLUNGEN
ZUR VERHALTENS-

o ANDERUNG
Selten korperlich bestrafende Eltern _

Nie korperlich bestrafende Eltern

Regelmadssig korperlich bestrafende Eltern

0% 5% 10% 15% 20% 25% 30% 35% 40% 45% 50%

—> Auch Eltern, die regelmdssig korperliche Gewalt anwenden

Daten 2020
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Ich mochte mein Erziehungsverhalten
anpassen, und ich habe dies auch schon

versucht. EINSTELLUNGEN

I —— ZUR VERHALTENS-
ANDERUNG

Nie korperlich bestrafende Eltern

Selten korperlich bestrafende Eltern

Regelmadssig korperlich bestrafende Eltern

0% 2% 4% 6% 8% 10% 12% 14% 16% 18%

Einige Gewalt anwendende Eltern mochten ihr Verhalten verdndern und haben das auch
schon versucht

Daten 2020
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Ich bin mir bewusst, dass ich mein
Erziehungsverhalten einmal uberdenken und

anpassen sollte.
e EINSTELLUNGEN

Nie korperlich bestrafende Eltern Z U R V E R H A LT E N S -
ANDERUNG

Selten korperlich bestrafende Eltern

Regelmadssig korperlich bestrafende Eltern

0% 2% 4% 6% 8% 10% 12% 14%

Einige Gewalt anwendende Eltern haben zumindest ein Problembewusstsein

Daten 2020



GEWALT ANWENDENDE ELTERN FINDEN
UNTERSTUTZUNGSANGEBOTE HILFREICH

Was konnte es lhnen als Eltern leichter machen, |hr Kind/lhre Kinder ohne Gewalt zu erziehen?

Ein grésseres Bewusstsein
dafur, was mein Verhalten
ausloésen kann.

InSbeSOndere: Mehr Wissen darulber,
. 3 welches und wie viel
e Stressreduktion und B «Problemverhalten» der
Kinder in welchem Alter
normal ist.
Entlastu ng Ein besseres Gefthl dafir
. ZU bekommen, wann es
e \Wissen und BMkritisch wird, oder kritische
Situationen besser zu
c erkennen.
Kompetenzen im giehr
. Entlastungsméglichkeiten
Umgqng mit den Ny [ stressreduktion
nie (sehr) selten regelmassig

Kindern

Daten 2022

Photo by Rémi Walle on Unsplash
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Presenter Notes
Presentation Notes
Sie wollen was handfestes. Nicht reflektieren, Nicht üben.

https://unsplash.com/@walre037?utm_content=creditCopyText&utm_medium=referral&utm_source=unsplash
https://unsplash.com/photos/man-and-woman-holding-hands-on-street-UOwvwZ9Dy6w?utm_content=creditCopyText&utm_medium=referral&utm_source=unsplash
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VIELE ELTERN SIND SICH BEWUSST, DASS SIE IHR
VERHALTEN UBERDENKEN SOLLTEN UND VERSPRECHEN
SICH EINEN NUTZEN VON HILFESTELLUNGEN ZUR
GEWALTFREIEN ERZIEHUNG

* Von Angeboten, die Wissen und Kompetenzen daruber vermitteln

* Wann eine Sanktion angebracht ist, und wie angemessen reagiert werden kann
* Wann es kritisch wird

* Von Angeboten zur Belastungsreduktion

* Aber sie versprechen sich weniger von Angeboten mit Trainings und Selbstreflexion,
Austausch mit anderen Eltern

Daten 2022
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FRAGE 1: WESHALB MUSS DIE GEWALTFREIE ERZIEHUNG
IM ZGB VERANKERT WERDEN?

* Prdventives Potenzial =2 Normen

* Grosse Akzeptanz in der Bevolkerung

FRAGE 2: WESHALB BRAUCHT ES DEN ABS. 4? WELCHE
POSITIVEN AUSWIRKUNGEN KANN ER AUF DIE
PRAVENTIONSARBEIT HABEN?

* Sensibilisierung ist notwendig fur Verhaltensveranderung
* Verzicht auf Gewalt als Erziehungsform erfordert eine gute Alternative

* Bewusstsein und Bedurfnis ist in vulnerablen Familien vorhanden, Offenheit besteht
gegenuber niederschwelligen Angeboten mit losem Commitment



DANKE FUR IHRE
AUFMERKSAMKEIT

FRAGEN?
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